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Fünf Jahre Boule-Gruppe beim SV Germania Bredenborn
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Fair gehandelter Kaffee für den Vördener Tisch
Eine gute Tat hilft an gleich zwei Stellen

denen es zurzeit an allem Mög-
lichen fehlt, in den Genuss dieses
ebenso schmackhaften wie bele-
benden Getränks kommen, haben
die in Kariensiek lebenden
Elisabeth und Manfred Seifert dem
Vördener Tisch neun Kilogramm
des schwarzen Muntermachers
geschenkt. Im Detail sind das 36
Päckchen a 250 Gramm des
„Original Fairtrade Coffee.“ Somit
bekommen die Tisch-Kunden einen
Kaffee, der biologisch angebaut
und fair gehandelt wird.
Mit ihrer großzügigen Spende tun
die Seiferts aber noch an einer
weiteren Stelle Gutes, denn sie
unterstützen nicht nur den Vör-
dener Tisch, sondern auch die
Kleinbauernfamilien, die in den
Ländern des globalen Südens erst
mit der Unterstützung von Fair-
trade unter menschenwürdigeren
Bedingungen arbeiten können. Wie

(sij) Neben den Tees gehört der
Kaffee zu den beliebtesten Geträn-
ken überhaupt. Denn schätzungs-
weise nehmen die Menschen welt-
weit täglich nahezu drei Milliarden

Tassen davon zu sich. Dabei gilt vor
allem der ohne Milch und Zucker
verzehrte Trunk als gesund, weil er
keine zusätzlichen Kalorien enthält.
Damit nun auch die Menschen,

dieses Beispiel zeigt, kann man
nicht nur zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen, sondern auch mit
einer guten Tat an meh-reren
Stellen etwas Sinnvolles bewirken.
Kaufen können Kaffeetrinker den
biologisch angebauten und fair
gehandelten Kaffee im Fairtrade-
Shop der Abtei Marienmünster.
Geöffnet hat er immer sonntags
vor und nach der 9:00 Uhr- Messe
und auf Anfrage.

Fairtrade Kaffee: Ein leuchtendesFairtrade Kaffee: Ein leuchtendesFairtrade Kaffee: Ein leuchtendesFairtrade Kaffee: Ein leuchtendesFairtrade Kaffee: Ein leuchtendes
Beispiel mit grünem Background.Beispiel mit grünem Background.Beispiel mit grünem Background.Beispiel mit grünem Background.Beispiel mit grünem Background.
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Ein neuer Erzbischof auf alten Pfaden
Udo Markus Bentz kam zum Antrittsbesuch im Kreis Höxter in die Abtei Marienmünster

Katholiken
Im Jahr 2003: 102 Kirchenge-
meinden, 1 Dekanat, 16 Pastoral-
verbünde, 103.349 Katholiken
Im Jahr 2023: 87 Kirchen-
gemeinden, 1 Dekanat, 7 Pasto-
rale Räume, 73.917 Katholiken
Im Pastoralen Raum Steinheim-
Marienmünster-Nieheim wurden
2008 18.167 Katholiken in 21
Gemeinden gezählt.
2023 waren es noch 13.115
Katholiken in 14 Gemeinden.

Mit herzlichem Beifall wurden Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (l.) undMit herzlichem Beifall wurden Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (l.) undMit herzlichem Beifall wurden Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (l.) undMit herzlichem Beifall wurden Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (l.) undMit herzlichem Beifall wurden Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (l.) und
Generalvikar Dr. Michael Bredeck im Schafstall der KulturstiftungGeneralvikar Dr. Michael Bredeck im Schafstall der KulturstiftungGeneralvikar Dr. Michael Bredeck im Schafstall der KulturstiftungGeneralvikar Dr. Michael Bredeck im Schafstall der KulturstiftungGeneralvikar Dr. Michael Bredeck im Schafstall der Kulturstiftung
Marienmünster empfangen.Marienmünster empfangen.Marienmünster empfangen.Marienmünster empfangen.Marienmünster empfangen.

(ahk) „Land und Leute“ wollte der
neue Erzbischof von Paderborn Udo
Markus Bentz bei seinem ersten
Besuch im Kreis Höxter ken-
nenlernen. Gute Gelegenheiten
dazu fand er, in Begleitung von
Generalvikar Michael Bredeck, in
der ehemaligen Benediktinerabtei
Marienmünster, wo er in den
Räumen der Kulturstiftung von rund
400 Ehrenamtlichen mit herzlichem
Applaus empfangen wurde. Die
offizielle Begrüßung erfolgte durch
Dechant Gerhard Pieper. An-
schließend widmete sich der neue,
als freundlich und herzlich
wahrgenommene Oberhirte in
Einzel- und Gruppengesprächen

den Gästen.
Alles Wissenswerte über die 1128
gegründete Abtei hatte Udo Markus
Bentz zuvor während einer Führung
von Josef Fuhrmann erfahren. Der
Begegnung der Laien mit dem neuen
Oberhirten war eine Veranstaltung
mit den hauptberuflich in der Kirche
beschäftigten Personen vorange-
gangen. Dabei nahmen Themen wie
Priestermangel, islamische Kinder in
katholischen Kitas, der kontinu-
ierliche Mitgliederschwund und
schrumpfende Ressourcen breiten
Raum ein.
Nicht nur für den neuen Erzbischof
und seinen Generalvikar dürften die
vom Dekanat Höxter bekanntge-

gebenen Zahlen zur Mitglieder-
entwicklung interessant gewesen
sein, denn der Anteil der Katholiken
an der Gesamtbevölkerung hat
kontinuierlich abgenommen.
Im Kreis Höxter sank ihre Zahl
von 155.808 (67,71 %) im Jahr
2000 auf 143.706 (51,44 %) im
Jahr 2023.
In der territorialen Entwicklung
wurden folgende Zahlen genannt:
Im Jahr 2000: 102 Kirchen-
gemeinden, 3 Dekanate, 105.505

Ihre Suche nach neuen Wegen geht weiter: (v. l.) Generalvikar Michael Bredeck,Ihre Suche nach neuen Wegen geht weiter: (v. l.) Generalvikar Michael Bredeck,Ihre Suche nach neuen Wegen geht weiter: (v. l.) Generalvikar Michael Bredeck,Ihre Suche nach neuen Wegen geht weiter: (v. l.) Generalvikar Michael Bredeck,Ihre Suche nach neuen Wegen geht weiter: (v. l.) Generalvikar Michael Bredeck,
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Boule-Turnier des SV Germania Bredenborn
Claudia und Peter Abel setzen sich im Mixed durch

Neu für den Kreis Höxter war die
Spielform, waren doch aus-
schließlich gemischte Teams mit
je einer weiblichen Teilnehmerin
und einem männlichen Teilnehmer
als Mixed zugelassen. Ungewohnt
war für die erfahrenen Bou-
lerinnen und Bouler der Turnie-
rmodus: die 24 Mannschaften
wurden in der Vorrunde in vier
Gruppen eingeteilt, in denen sie
dann fünf Spiele mit einer
Spieldauer von jeweils 30 Minuten
absolvierten. Nach einer aus-

(sie) Zu ihrem fünfjährigen
Bestehen hat die Boule-Gruppe
des SV Germania Bredenborn
erstmals ein offizielles Turnier
veranstaltet. 24 Mannschaften
aus einem Einzugsgebiet von
Vellmar in Nordhessen bis Verl im
Kreis Gütersloh hatten sich
angemeldet, um am Samstag, 11.
Mai, bei besten äußeren
Bedingungen auf den zwölf
Spielfeldern im Bredenborner
Eichenwald den Turniersieg
auszuspielen.

Die vier Halbfinalisten (v.l.n.r.): Friedhelm Neumeyer und BarbaraDie vier Halbfinalisten (v.l.n.r.): Friedhelm Neumeyer und BarbaraDie vier Halbfinalisten (v.l.n.r.): Friedhelm Neumeyer und BarbaraDie vier Halbfinalisten (v.l.n.r.): Friedhelm Neumeyer und BarbaraDie vier Halbfinalisten (v.l.n.r.): Friedhelm Neumeyer und Barbara
Gualchierotti, Claudia und Peter Abel und Christof Müller (OrganisationGualchierotti, Claudia und Peter Abel und Christof Müller (OrganisationGualchierotti, Claudia und Peter Abel und Christof Müller (OrganisationGualchierotti, Claudia und Peter Abel und Christof Müller (OrganisationGualchierotti, Claudia und Peter Abel und Christof Müller (Organisation
und Turnierleitung), Ursula Volbracht und Gerd Oberhommert sowieund Turnierleitung), Ursula Volbracht und Gerd Oberhommert sowieund Turnierleitung), Ursula Volbracht und Gerd Oberhommert sowieund Turnierleitung), Ursula Volbracht und Gerd Oberhommert sowieund Turnierleitung), Ursula Volbracht und Gerd Oberhommert sowie
Marietta Pott und Hans-Jürgen Becker.Marietta Pott und Hans-Jürgen Becker.Marietta Pott und Hans-Jürgen Becker.Marietta Pott und Hans-Jürgen Becker.Marietta Pott und Hans-Jürgen Becker.

24 Mannschaften traten zum gemischten Doppel in Bredenborn an.24 Mannschaften traten zum gemischten Doppel in Bredenborn an.24 Mannschaften traten zum gemischten Doppel in Bredenborn an.24 Mannschaften traten zum gemischten Doppel in Bredenborn an.24 Mannschaften traten zum gemischten Doppel in Bredenborn an.

giebigen Kaffeepause ging es im
Anschluss für die beiden Besten
aus jeder der vier Gruppen weiter
in der Hauptrunde, bestehend aus
Viertel- und Halbfinale sowie dem
Endspiel um den Bredenborner
Mixed-Wanderpokal.
Im Viertelfinale konnten sich
Barbara Gualchierotti und
Friedhelm Neumeyer gegen Emma
und Bernhard Simon durchsetzen,
Claudia und Peter Abel gewannen
gegen Rosi und Volkmar Bolte,
Ursula Volbracht und Gerd
Oberhommert behielten gegen
Elvira Wiegard und Heino Albrecht
die Oberhand und Marietta Pott
setze sich mit ihrem Spielpartner
Hans-Jürgen Breker gegen Jutta
Frank-Heil und Reinhold Heilt
durch. Nach spannenden Halb-
finals bestritten Claudia und Peter
Abel sowie Ursula Volbracht und
Gerd Oberhommert das hoch-
klassige Endspiel und ernteten für
ihre gekonnten Würfe reihenweise
Szenenapplaus. Als verdiente
Sieger belohnten sich Claudia und
Peter Abel am Ende selbst für ihre
weite Anreise aus Vellmar.
Zum Abschluss des gelungenen
Turniers lud die Bredenborner
Boule-Gruppe die Sportlerinnen
und Sportler beim gemütlichen
Ausklang mit Spezialitäten vom

Grill, selbstgemachten Salaten
und kühlen Getränken dazu ein,
den Tag Revue passieren zu
lassen, sich besser kennen-
zulernen und Pläne für die Zukunft
zu schmieden.

Gemütlicher Ausklang.Gemütlicher Ausklang.Gemütlicher Ausklang.Gemütlicher Ausklang.Gemütlicher Ausklang.
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„Wir tun es für Ida“
Für Ida wurde eine Spenderin gefunden
Die JSG Marienmünster - Nieheim
sammelte beim Waffelverkauf 900
Euro.
(ahk) Die dreijährige Ida aus
Brenkhausen ist so schwer
erkrankt, dass sie eine Stamm-
zellenspende benötigt. Doch das ist
nicht so einfach, denn geeignete
Spender zu finden kostet oft viel
Zeit, Mühen und Geld. Damit bei
der kleinen Ida die Hilfe daran nicht
scheitert, haben sich die Ju-
gendmannschaften der JSG Marien-
münster - Nieheim mit ihrem Trainer
Marco Müller überlegt, Ida mit einer
besonderen Aktion zu beizustehen.
Herausgekommen ist beim
intensiven Nachdenken ein Waffel-
Day, der dort stattfinden sollte, wo
sich viele Menschen treffen, die
sowohl Sympathien für Ida, als für
die jungen Kicker haben. Offen-
sichtlich war die Platzwahl gut und
der Rewe-Markt in Nieheim bestens
geeignet. Denn der Andrang am
Waffelstand war während des

neunstündigen Einsatzes so groß,
dass die backenden Mütter
mehrfach das zuhause agierende
Bereitschafts-team um Nachschub
bitten muss-ten. Insgesamt wurden
40 Liter Teig zu 400 Waffeln
verbacken. Und die Spenden, das
zeigte sich an der durchsichtigen
Box, waren überwiegend faltbar.
„Wir haben insgesamt 900 Euro
einge-nommen“, konnte Nicole
Müller einen Tag nach dem Waffel-
Day für Ida bekanntgeben.
Die backenden Mütter waren
Katrin, Verena, Andrea, Tanja,
Nicole, Anke, Birgit und Carolin.
Am Tresen bedienten in zwei
Schichten die Kinder Paul, Jonas,
Luca, Yannik, Hannah, Mia, Matz,
Henry, Louis und Moritz
Kurz vor Redaktionsschluss wurde
bekannt, dass eine Spenderin für
Ida gefunden wurde. Die Familie
ist überglücklich und sieht dem
Weg, der jetzt vor ihnen liegt,
dennoch mit etwas Bangem

entgegen. „Jetzt beginnt die Zeit
der langen Isolation für uns alle
die Ida für die Vorbereitung der
Spende benötigt. Aber wir sind

zuversichtlich und allen, die uns
beigestanden und unterstützt
haben unendlich dankbar“,
bekräftigt Idas Mama.

„Wir wollen Ida helfen.“ Knapp und präzise formulierten die jungen„Wir wollen Ida helfen.“ Knapp und präzise formulierten die jungen„Wir wollen Ida helfen.“ Knapp und präzise formulierten die jungen„Wir wollen Ida helfen.“ Knapp und präzise formulierten die jungen„Wir wollen Ida helfen.“ Knapp und präzise formulierten die jungen
Sportler und ihre Mütter das Ziel. Die Kinder sind (v. l.) Mia, Matz, Henry,Sportler und ihre Mütter das Ziel. Die Kinder sind (v. l.) Mia, Matz, Henry,Sportler und ihre Mütter das Ziel. Die Kinder sind (v. l.) Mia, Matz, Henry,Sportler und ihre Mütter das Ziel. Die Kinder sind (v. l.) Mia, Matz, Henry,Sportler und ihre Mütter das Ziel. Die Kinder sind (v. l.) Mia, Matz, Henry,
Louis und Moritz. Die Damenriege besteht aus Nicole, Anke, Birgit undLouis und Moritz. Die Damenriege besteht aus Nicole, Anke, Birgit undLouis und Moritz. Die Damenriege besteht aus Nicole, Anke, Birgit undLouis und Moritz. Die Damenriege besteht aus Nicole, Anke, Birgit undLouis und Moritz. Die Damenriege besteht aus Nicole, Anke, Birgit und
Carolin. Foto: ahkCarolin. Foto: ahkCarolin. Foto: ahkCarolin. Foto: ahkCarolin. Foto: ahk

Grillvergnügen am Holsterberg
Noch bis 22. August jeweils am Donnerstagabend ab 18 Uhr

kann man eine herrliche Fernsicht
genießen und einen, hoffentlich
grandiosen Sonnenuntergang
erleben. Nicht nur etwas für
Romantiker.
Zu den Vereinen, die im Juni die
Organisation übernommen haben
gehörten: der Schwimmverein
Nieheim e. V., NKG-Wagen-
bauerkomitee, Bürgerinitiative
Ruhe am Bilsterberg e.V.
Hier die weiteren Termine 2023
und die Organisatoren:
27. Juni - KiKaKo - Kinder-
karnevalskomitee
4. Juli - CDU Nieheim
11. Juli - Spielmannszug der Frw.
Feuerwehr Nieheim
18. Juli - Männergesangverein
Nieheim
25. Juli - Förderverein Nieheimer
Kombibad e.V.
1. August - SPD Nieheim
8. August - Kolpingjugend

Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).     WWWWWas wäre deras wäre deras wäre deras wäre deras wäre der
Sommer ohne Grillfeste. EinSommer ohne Grillfeste. EinSommer ohne Grillfeste. EinSommer ohne Grillfeste. EinSommer ohne Grillfeste. Ein
kühles Bier mit Freunden unterkühles Bier mit Freunden unterkühles Bier mit Freunden unterkühles Bier mit Freunden unterkühles Bier mit Freunden unter
freiem Himmel, dazu Leckeresfreiem Himmel, dazu Leckeresfreiem Himmel, dazu Leckeresfreiem Himmel, dazu Leckeresfreiem Himmel, dazu Leckeres
vom Rost. Grillen ist ein echtervom Rost. Grillen ist ein echtervom Rost. Grillen ist ein echtervom Rost. Grillen ist ein echtervom Rost. Grillen ist ein echter
Sommerspaß. So endlich auchSommerspaß. So endlich auchSommerspaß. So endlich auchSommerspaß. So endlich auchSommerspaß. So endlich auch
wieder an der Nieheimerwieder an der Nieheimerwieder an der Nieheimerwieder an der Nieheimerwieder an der Nieheimer
Grillhütte am Holsterberg.Grillhütte am Holsterberg.Grillhütte am Holsterberg.Grillhütte am Holsterberg.Grillhütte am Holsterberg.
In diesem Sommer gibt es
insgesamt zwölf Termine und
zusätzlich die Winteredition.
Schon am 6. Juni ging es los.
Verschiedene Nieheimer Orga-
nisationen und Vereine sind Feuer
und Flamme, um für Einheimische
und Gäste ein reichhaltiges
Grillvergnügen zu organisieren.
Jeweils ab 18 Uhr werden an der
Grillhütte leckere Würstchen,
Steaks, Koteletts und auch Burger
über glühenden Kohlen brutzeln
und Salate und Brot als Beilage
gereicht. Ein Genuss für Gaumen
und Augen, denn kostenlos dazu

Bürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an derBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an derBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an derBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an derBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der
Grillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, frische Salate undGrillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, frische Salate undGrillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, frische Salate undGrillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, frische Salate undGrillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, frische Salate und
kalte Getränke zu genießen.kalte Getränke zu genießen.kalte Getränke zu genießen.kalte Getränke zu genießen.kalte Getränke zu genießen.

15. August - DJK Nieheim
22. August - Jugendfeuerwehr
Nieheim

Und zusätzlich die WINTER-
EDITION am 14. Dezember -
1. Tennis Club Nieheim
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Neue Therapiepraxis in der Alten Töpferei
Mechthild Niedermeyer aus Alhausen ist Heilpraktikerin für Psychotherapie.
Bei einem Tag der offenen Tür am 23. Juni stellt sie ihre Arbeit vor.

Anzeige

Mechthild Niedermeyer. Dazu
verwendet die Heilpraktikerin
Techniken der Kunsttherapie, der
Familienaufstellung, sowie der
Hypnose und Rückführung.
Wie diese Arbeit konkret ausse-
hen kann, erläutert die Thera-
peutin am Sonntag, 23. Juni, von
11 bis 17 Uhr in den Räum-
lichkeiten ihrer Praxis „Konzept-
frei“ im Weberring 48 in Bad
Driburg-Alhausen. Bei dem Tag der
offenen Tür ist auch die aus-
gebildete Qigong-Kursleiterin
und Meditations- und Entspan-
nungspädagogin Bibianna Müller
dabei, die ebenfalls in den Kon-
zeptfrei-Räumlichkeiten Work-
shops und Seminare anbietet.
Praxisbetreiberin Mechthild

Alhausen. Die Alte Töpferei ist
ein markantes Gebäude im
Zentrum von Bad Driburg-
Alhausen. In dem historischen
Bauernhaus betreibt die Heil-
praktikerin für Psychotherapie,
Mechthild Niedermeyer die
Therapiepraxis Konzeptfrei. Dort
bietet Mechthild Niedermeyer
Kunsttherapie, Systemische
Therapie, Familienaufstellung
und Hypnose an.
„Mein Anliegen ist es, Menschen
in ihrer Entwicklungsarbeit
durch Selbsterfahrung und
Gespräch zu begleiten. Das Ziel
ist es, Selbstfürsorge zu
erlangen, Blockaden zu lösen
und den Fokus auf das eigene
Potenzial zu richten“, erklärt

Heilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild Niedermeyer betreibt inHeilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild Niedermeyer betreibt inHeilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild Niedermeyer betreibt inHeilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild Niedermeyer betreibt inHeilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild Niedermeyer betreibt in
Alhausen die Praxis „Konzeptfrei“.Alhausen die Praxis „Konzeptfrei“.Alhausen die Praxis „Konzeptfrei“.Alhausen die Praxis „Konzeptfrei“.Alhausen die Praxis „Konzeptfrei“.

Im markanten Gebäude der Alten Töpferei in der Ortsmitte vonIm markanten Gebäude der Alten Töpferei in der Ortsmitte vonIm markanten Gebäude der Alten Töpferei in der Ortsmitte vonIm markanten Gebäude der Alten Töpferei in der Ortsmitte vonIm markanten Gebäude der Alten Töpferei in der Ortsmitte von
Alhausen betreibt die Heilpraktikerin für Psychotherapie MechthildAlhausen betreibt die Heilpraktikerin für Psychotherapie MechthildAlhausen betreibt die Heilpraktikerin für Psychotherapie MechthildAlhausen betreibt die Heilpraktikerin für Psychotherapie MechthildAlhausen betreibt die Heilpraktikerin für Psychotherapie Mechthild
Niedermeyer ihre Praxis.Niedermeyer ihre Praxis.Niedermeyer ihre Praxis.Niedermeyer ihre Praxis.Niedermeyer ihre Praxis.

Niedermeyer stammt aus
Alhausen und ist gelernte
Krankenschwester mit Fortbil-
dung zur Palliativschwester. „Seit
2015 bilde ich mich kontinuierlich
weiter, erst in Systemischer
Therapie und Familienaufstellung,
anschließend ab 2018 in
Kunsttherapie und zuletzt in
Hypnose und Rückführung“,
erklärt Mechthild Niedermeyer.
Die Therapeutin war unter
anderem sieben Jahre lang in
Hamburg tätig. Seit 1997 lebt die
Familie jedoch wieder in Alhausen.
Mechthild Niedermeyer arbeitet
als Kunsttherapeutin in einer

Bei der Kunsttherapie nutzt Mechthild Niedermeyer das Gespräch undBei der Kunsttherapie nutzt Mechthild Niedermeyer das Gespräch undBei der Kunsttherapie nutzt Mechthild Niedermeyer das Gespräch undBei der Kunsttherapie nutzt Mechthild Niedermeyer das Gespräch undBei der Kunsttherapie nutzt Mechthild Niedermeyer das Gespräch und
den Ausdruck über Farbe und Form.den Ausdruck über Farbe und Form.den Ausdruck über Farbe und Form.den Ausdruck über Farbe und Form.den Ausdruck über Farbe und Form.

Reha-Klinik für Psychosomatik
und Entwöhnung. Darüber
hinaus arbeitet sie freiberuflich
als Heilpraktikerin für Psycho-
therapie in ihrer eigenen Praxis
in Alhausen. Dort bietet sie auch
regelmäßig für die Volkshoch-
schule Seminare für intuitive
Malerei an.

Ausführliche Informationen über
Mechthild Niedermeyer und die
Arbeit ihrer Therapiepraxis in
Alhausen gibt es auf ihrer
Homepage
(heilpraktikerin-psychotherapie-
niedermeyer.de).
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Josef Vogedes erringt Königswürde in Holzhausen
Franz Volkhausen erhält Ehrenkreuz

Sommersell zeigt Herz

„Wir haben einen neuen König
und der heißt Josef Vogedes“,
präsentiert Oberst Johannes
Ulrich am Sonntag, 26. Mai, mit
Stolz in der Schützenhalle. Nach
einem Stechen konnte sich der
55-jährige durchsetzen. Gemein-
sam mit seiner Auserwählten Olga
Vogedes wird er das Gesicht des
Schützenfestes 2025 in
Holzhausen sein. In den Hofstaat
beruft der Alt-Fähnrich Jürgen und
Petra Krawinkel sowie Georg und
Lucia Ising. „Ich freue mich darauf,

die Schützenbruderschaft erneut
anführen zu dürfen und im
nächsten Jahr ein richtig
besonderes Fest mit euch allen
feiern zu können“, drückt Vogedes
seine Begeisterung aus. Im Jahr
1991 durfte er bereits die
Königswürde tragen. Auch damals
war bereits Jürgen Krawinkel als
Königsoffizier mit von der Partie.
Das Königsschießen fand im
Anschluss an einen ausgedehnten
Schützentag am Samstag und ein
Schützenfrühstück statt. Zuvor

erhielt Ehrenobrist Franz
Volkhausen das St.-Sebastianus-
Ehrenkreuz. Volkhausen enga-
gierte sich über Jahrzehnte in
allen Belangen des Dorfes und war
gemeinsam mit Diethelm Kukuk
federführend an der Installation
der Photovoltaikanlage auf der
Schützenhalle verantwortlich.
Diese sichert bis heute die
finanziellen Mittel der Bruder-
schaft. Im Jahr 1995 errang er die
Königswürde und hatte von 2001
bis 2011 den Posten des Oberstes

inne. Seit 2012 bis heute erfüllt
er pflichtbewusst die Aufgaben des
Hallenwartes. „Es wurde einfach
mal Zeit“, drückt Ulrich seine
Anerkennung aus.
Mit den zahlreichen Besuchern
kann die St. Johannes Schü-
tzenbruderschaft mit Stolz auf
das Wochenende zurückblicken.
Auch für das Frühstück wurden
circa 200 Karten verkauft. „Der
Schüt-zentag wurde insgesamt
sehr gut angenommen“, so
Oberst Ulrich

Regent Josef Vogedes mit seiner Auserwählten Olga (mitte) gemeinsamRegent Josef Vogedes mit seiner Auserwählten Olga (mitte) gemeinsamRegent Josef Vogedes mit seiner Auserwählten Olga (mitte) gemeinsamRegent Josef Vogedes mit seiner Auserwählten Olga (mitte) gemeinsamRegent Josef Vogedes mit seiner Auserwählten Olga (mitte) gemeinsam
mit seinem Hofstaat Jürgen und Petra Krawinkel (l.) sowie Georg undmit seinem Hofstaat Jürgen und Petra Krawinkel (l.) sowie Georg undmit seinem Hofstaat Jürgen und Petra Krawinkel (l.) sowie Georg undmit seinem Hofstaat Jürgen und Petra Krawinkel (l.) sowie Georg undmit seinem Hofstaat Jürgen und Petra Krawinkel (l.) sowie Georg und
Lucia Ising (r.)Lucia Ising (r.)Lucia Ising (r.)Lucia Ising (r.)Lucia Ising (r.)

v. l.: Oberst Johannes Ulrich, Bezirksbundesmeister Stefan Rüther, Franzv. l.: Oberst Johannes Ulrich, Bezirksbundesmeister Stefan Rüther, Franzv. l.: Oberst Johannes Ulrich, Bezirksbundesmeister Stefan Rüther, Franzv. l.: Oberst Johannes Ulrich, Bezirksbundesmeister Stefan Rüther, Franzv. l.: Oberst Johannes Ulrich, Bezirksbundesmeister Stefan Rüther, Franz
Volkhausen sowie Ludwig BerkaVolkhausen sowie Ludwig BerkaVolkhausen sowie Ludwig BerkaVolkhausen sowie Ludwig BerkaVolkhausen sowie Ludwig Berka

Sommersell kann Schützenfest!
Das hat das kleine Dorf am
nördlichen Rand des Kreises
Höxter mal wieder unter Beweis
gestellt - dieses Mal beim
traditionellen Pfingstschützenfest
unter der aktuellen Regentschaft
„der Kukuks“.
Sommersell hat aber auch ein
großes Herz gezeigt! So hat ein
Team der Deutschen Knochen-
markspenderdatei (DKMS)
während des Schützenfestes, im
Rahmen der Typisierungsaktion
für die kleine Ida aus Brenk-
hausen, am Pfingstsonntag 30
Registrierungen vornehmen
können. Bei einer gesonderten
Sammlung beim Schützenfrüh-
stück am Montag kam dann noch
die stolze Summe von 1.350 Euro
für die DKMS zusammen. Der
Heimatschutzverein bedankt sich
ganz herzlich bei allen, die diese
Aktion ermöglicht und bei ihr

mitgeholfen haben, als auch
besonders bei denen, die sich
haben registrieren lassen sowie
bei allen Spendern für diese gute
Sache - ist Sommersell doch der
Heimatort der weithin bekannten
„Löwenmama“ Susanne Saage.
Ihr Sohn Moritz war als Kleinkind
an Leukämie erkrankt und wurde
durch eine Stammzellenspende
aus Israel geheilt. So war denn
auch der Vater von Moritz, Ansgar
Saage, am Sonntag bei der
Registrierung vor Ort, brachte
seine Unterstützung für die so
wertvolle Arbeit der DKMS zum
Ausdruck und machte Mut!
Sommersell hat somit gezeigt,
dass es nicht nur feiern kann,
sondern bei aller Freude und allem
Frohsinn gerade die nicht vergisst,
die unserer aller Solidarität und
Hilfe bedürfen.
Das Schützenfest wurde so zu einer
runden Sache, zumal auch beim

Königschiessen am Pfingst-montag
mit Sven Pacelt der neue König für
das Schützenfest 2025 ermittelt
wurde.  Darauf freuen sich die

Sommers-eller jetzt schon und auf
das dann im Folgejahr 2026
anstehende große 450-jährige
Jubiläum des Schützenvereins.

von links: Roswitha Schlieter, Jacqueline Miertschink, Gabriele Richter,von links: Roswitha Schlieter, Jacqueline Miertschink, Gabriele Richter,von links: Roswitha Schlieter, Jacqueline Miertschink, Gabriele Richter,von links: Roswitha Schlieter, Jacqueline Miertschink, Gabriele Richter,von links: Roswitha Schlieter, Jacqueline Miertschink, Gabriele Richter,
Vivien Mertins, Corinna Nolte / im Hintergrund Ansgar SaageVivien Mertins, Corinna Nolte / im Hintergrund Ansgar SaageVivien Mertins, Corinna Nolte / im Hintergrund Ansgar SaageVivien Mertins, Corinna Nolte / im Hintergrund Ansgar SaageVivien Mertins, Corinna Nolte / im Hintergrund Ansgar Saage
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Größter Radwegebau der Geschichte
In Nieheim ist der Spatenstich zurIn Nieheim ist der Spatenstich zurIn Nieheim ist der Spatenstich zurIn Nieheim ist der Spatenstich zurIn Nieheim ist der Spatenstich zur
Sanierung des R53 erfolgt. DasSanierung des R53 erfolgt. DasSanierung des R53 erfolgt. DasSanierung des R53 erfolgt. DasSanierung des R53 erfolgt. Das
Land trägt 95 Prozent der Kosten.Land trägt 95 Prozent der Kosten.Land trägt 95 Prozent der Kosten.Land trägt 95 Prozent der Kosten.Land trägt 95 Prozent der Kosten.
Der Grund ist aber nicht dieDer Grund ist aber nicht dieDer Grund ist aber nicht dieDer Grund ist aber nicht dieDer Grund ist aber nicht die
Freizeitnutzung des beliebtenFreizeitnutzung des beliebtenFreizeitnutzung des beliebtenFreizeitnutzung des beliebtenFreizeitnutzung des beliebten
Radwegs zwischen Brakel,Radwegs zwischen Brakel,Radwegs zwischen Brakel,Radwegs zwischen Brakel,Radwegs zwischen Brakel,
Nieheim und Steinheim.Nieheim und Steinheim.Nieheim und Steinheim.Nieheim und Steinheim.Nieheim und Steinheim.
Nieheim. Mit einem symbolischen
Spatenstich sind am Freitag in
Nieheim die Bauarbeiten zur
Erneuerung des Radwegs R53
zwischen Nieheim und Steinheim
gestartet. Auf einer Länge von
insgesamt 6,2 Kilometer wird der
Radweg saniert. Mit knapp fünf
Kilometern liegt der größte Teil
der insgesamt 1,8 Millionen Euro
umfassenden Baumaßnahme auf
Nieheimer Seite.
Der R53 führt quer durch den Kreis
Höxter. Der Bereich des Oberlaufs
vom Emmer und Beber bei
Nieheim ist auch eine land-
schaftlich sehr schöne Strecke, die
vor allem am Wochenende von
Erholungssuchenden, Freizeit-
radlern und Wanderern viel fre-
quentiert wird. Doch diese Ziel-
gruppe hat die Bezirksregierung
in Detmold, die 95 Prozent der
Kosten der Baumaßnahme tragt,
gar nicht im Blick.
„Es geht uns um die Förderung der
Alltagstauglichkeit, denn dieser
Radweg ist beispielsweise auch an
das große Gewerbegebiet in
Bergheim angeschlossen und die
Intention der Förderung besteht in
der Verbesserung der
klimaschonenden Nahmobilität“,
erklärt Fördergeber Ulrich Tilly von
der Bezirksregierung in Detmold.
Immer mehr Menschen steigen für
den Weg zur Arbeit vom Auto auf
das E-Bike um. Diese Entwicklung
soll gestärkt werden. Darum
werden solche Vorhaben das
Radwegebaus gefördert. „Für uns
als das Stadt ist das ein großes
Glück, denn es werden nicht nur

einfach die Schlaglöcher geflickt,
sondern der Weg wird grundhaft
erneuert und sorgt somit
nachhaltig für die Aufwertung
dieser Wegeverbindung“, betont
Nieheims Bürgermeister Johannes
Schlütz. Für die Stadt sei es die
größte Radwegebaumaßnahme
der Geschichte. Von den insgesamt
1,26 Millionen Euro Baukosten auf
Nieheimer Seite trägt die Stadt
selbst nur 30.000 Euro, da der Kreis
sich zur Hälfte am Eigenanteil der
Stadt beteiligt. Das Land
übernimmt 1,2 Millionen Euro.
Zum Teil gibt es auf der Strecke
für Radfahrer richtig gefährlich
tiefe Schlaglöcher. Wer dort
unbedacht hineinfährt riskiert
einen gefährlichen Sturz. Dass der
R53 in einem so schlechten
Zustand ist, liegt nicht am
Radverkehr. Der Weg wird auch
von der Landwirtschaft genutzt.
„Geflickt worden ist schon
reichlich, auf die Dauer hilft das
aber nichts, darum ist es um so
wichtiger, dass die Verbindung
jetzt von Grund auf erneuert
wird“, betont der Bürgermeister.
Eigentlich hätte das Vorhaben
schon im April starten sollen. Die
zeitliche Verzögerung ändert aber
nichts an dem Plan, die Arbeiten
bis zum Herbst fertig zustellen.
Auch auf der Steinheimer Seite
soll bis dahin die Fertigstellung
erfolgt sein. „Ende Juli beginnt
die Stadt Steinheim mit der
Sanierung des Radweges von der
Unterführung bei der B239 im
Wiechersweg bis zur Stadtgrenze
nach Nieheim. Die Baumaßnah-
men in Steinheim beinhalten auch
die Sanierung einer Wasserleitung
und wird im Herbst diesen Jahres
abgeschlossen sein“, erklärt
Steinheims Bürgermeister Carsten
Torke. Auf Steinheimer Seite
beträgt die Strecke nur etwa 1,3

Kilometer, weshalb die Arbeiten
dort entsprechend später starten
können. Es ist aber nicht wie beim
Tunnelbau, wo man sich in der
Mitte trifft. „Unser erster Baua-
bschnitt beginnt an der Stein-
heimer Ortsgrenze am Abzweig
nach Eichholz und arbeiten uns
von dort nach Nieheim vor“,
erklärt Schlütz.
Die bestehende Breite von

Tiefe Schlaglöcher säumen den Weg, die für Radfahrer gefährlicheTiefe Schlaglöcher säumen den Weg, die für Radfahrer gefährlicheTiefe Schlaglöcher säumen den Weg, die für Radfahrer gefährlicheTiefe Schlaglöcher säumen den Weg, die für Radfahrer gefährlicheTiefe Schlaglöcher säumen den Weg, die für Radfahrer gefährliche
Folgen haben können.Folgen haben können.Folgen haben können.Folgen haben können.Folgen haben können.

Der Radweg R53 wird zwischen Steinheim und Nieheim auf einer LängeDer Radweg R53 wird zwischen Steinheim und Nieheim auf einer LängeDer Radweg R53 wird zwischen Steinheim und Nieheim auf einer LängeDer Radweg R53 wird zwischen Steinheim und Nieheim auf einer LängeDer Radweg R53 wird zwischen Steinheim und Nieheim auf einer Länge
von rund sechs Kilometern bis zum Herbst grundsaniert.von rund sechs Kilometern bis zum Herbst grundsaniert.von rund sechs Kilometern bis zum Herbst grundsaniert.von rund sechs Kilometern bis zum Herbst grundsaniert.von rund sechs Kilometern bis zum Herbst grundsaniert.

Bauamtsvertreterin Jaqueline Seemann (vorne v.l.), Ulrich TillyBauamtsvertreterin Jaqueline Seemann (vorne v.l.), Ulrich TillyBauamtsvertreterin Jaqueline Seemann (vorne v.l.), Ulrich TillyBauamtsvertreterin Jaqueline Seemann (vorne v.l.), Ulrich TillyBauamtsvertreterin Jaqueline Seemann (vorne v.l.), Ulrich Tilly
(Bezirksregierung), Bürgermeister Johannes Schlütz und Olive Henneke(Bezirksregierung), Bürgermeister Johannes Schlütz und Olive Henneke(Bezirksregierung), Bürgermeister Johannes Schlütz und Olive Henneke(Bezirksregierung), Bürgermeister Johannes Schlütz und Olive Henneke(Bezirksregierung), Bürgermeister Johannes Schlütz und Olive Henneke
(Kreis Höxter) freuen sich über den Start der Bauarbeiten.(Kreis Höxter) freuen sich über den Start der Bauarbeiten.(Kreis Höxter) freuen sich über den Start der Bauarbeiten.(Kreis Höxter) freuen sich über den Start der Bauarbeiten.(Kreis Höxter) freuen sich über den Start der Bauarbeiten.

durchschnittlich drei Metern
werde beibehalten, da der Weg
auch künftig von der Land-
wirtschaft genutzt werden kann.
Zur Verbesserung der Sicherheit
bei Begegnungsverkehr sollen
zusätzliche Ausbuchtungen ang-
elegt werden. Während der
Bauphase werden Abschnitts-
weise Umleitungen ausge-
schildert.
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Fachkräftegewinnung als Hauptaufgabe

Der neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue Kreishandwerksmeister
Felix Dreier will sich ganz be-Felix Dreier will sich ganz be-Felix Dreier will sich ganz be-Felix Dreier will sich ganz be-Felix Dreier will sich ganz be-
sonders für die sonders für die sonders für die sonders für die sonders für die Ausbildung starkAusbildung starkAusbildung starkAusbildung starkAusbildung stark
machen.machen.machen.machen.machen.
(bb) Gewählt wurde er bereits im
März auf der Kreisdelegierten-
versammlung der Kreishandwer-
kerschaft Höxter-Warburg. Bei
einem Empfang mit rund 50
Vertretern aus Politik, Verwaltung
und Wirtschaft ist der neue
Kreishandwerksmeister Felix
Dreier (56) nun am Donnerstag
offiziell in sein Amt eingeführt
worden. Gewissermaßen als erste
öffentliche Amtshandlung über-
brachte die erst einen Tag zuvor
selbst ins Amt eingeführte neue
Kreisdirektorin Manuela Kupsch
die Glückwünsche des Kreistags
und der Kreisverwaltung.
Der in Entrup lebende Kreis-
handwerksmeister hatte dazu in
seine Heimatkommune nach Nie-
heim geladen. In den Räum-
lichkeiten des Deutschen Käse-
museums hob Dreier in seiner
Antrittsrede die Bedeutung der
Personalentwicklung für die
Zukunft des Handwerks hervor.

„Der Fachkräftemangel ist unsere
größte Herausforderung, weil er
uns dauerhaft begleiten wird“,
sagte Dreier. Wichtig sei es auch
das Wertschätzungsgefälle zwi-
schen Handwerkslehre und
Hochschulstudium zu nivellieren.
„Gleichwohl ist es wichtig, dass
Handwerk und Hochschulen im
Sinne der Innovation gut zusam-
menarbeiten“, betonte Dreier.
Jens Prager, Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer OWL hob
hervor, dass der Kreis Höxter gut
aufgestellt sei und gerade auch
mit dem neuen Handwerker-
campus in Brakel viel zur
Steigerung der Attraktivität der
Handwerksberufe beitragen

werde. Prager sprach sich dafür
aus, OWL zur Modellregion für den
Bürokratieausbau zu machen.
„Wir haben das schon einmal sehr
gut gemacht und würden das auch
wieder sehr gut hinkriegen“,
sagte Prager.
Der stellvertretende Kreishand-
werksmeister Alfred Gemmeke
lobte Dreier als einen kompe-
tenten und zielstrebigen Team-
player, der bisher schon im Vor-
stand außerordentlich konstruktiv
mitgearbeitet habe. „Felix Dreier
ist ein guter Zuhörer, Information
und Meinungsaustausch sind ihm
wichtig, durch seine Art zu führen,
nimmt er die Menschen mit“,
erklärte Gemmeke.

Handwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Jens Prager (l.) gratuliertHandwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Jens Prager (l.) gratuliertHandwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Jens Prager (l.) gratuliertHandwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Jens Prager (l.) gratuliertHandwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Jens Prager (l.) gratuliert
Kreishandwerksmeister Felix Dreier zur Amtseinführung. Fotos: bbKreishandwerksmeister Felix Dreier zur Amtseinführung. Fotos: bbKreishandwerksmeister Felix Dreier zur Amtseinführung. Fotos: bbKreishandwerksmeister Felix Dreier zur Amtseinführung. Fotos: bbKreishandwerksmeister Felix Dreier zur Amtseinführung. Fotos: bb

Der stellvertretende Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke (r.) stelltDer stellvertretende Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke (r.) stelltDer stellvertretende Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke (r.) stelltDer stellvertretende Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke (r.) stelltDer stellvertretende Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke (r.) stellt
den geschäftsführenden Vorstand der Kreishandwerkerschaft vor.den geschäftsführenden Vorstand der Kreishandwerkerschaft vor.den geschäftsführenden Vorstand der Kreishandwerkerschaft vor.den geschäftsführenden Vorstand der Kreishandwerkerschaft vor.den geschäftsführenden Vorstand der Kreishandwerkerschaft vor.

Mit rund 50 Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wird die Amtseinführung von KreishandwerksmeisterMit rund 50 Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wird die Amtseinführung von KreishandwerksmeisterMit rund 50 Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wird die Amtseinführung von KreishandwerksmeisterMit rund 50 Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wird die Amtseinführung von KreishandwerksmeisterMit rund 50 Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wird die Amtseinführung von Kreishandwerksmeister
Felix Dreier im Nieheimer Käsemuseum gefeiert.Felix Dreier im Nieheimer Käsemuseum gefeiert.Felix Dreier im Nieheimer Käsemuseum gefeiert.Felix Dreier im Nieheimer Käsemuseum gefeiert.Felix Dreier im Nieheimer Käsemuseum gefeiert.

Felix Dreier ist ausgebildete
Maurer und Diplom-Bauingenieur.
Er kennt das Handwerk und auch
die Hochschulausbildung. Dreier
leitet in der dritten Generation
das zehn Mitarbeiter große
Bauunternehmen Gerhard Dreier
in Entrup. Felix Dreier ist
verheiratet und Vater von vier
erwachsenen Kindern. Seit neun
Jahren ist auch Felix Dreier im
Vorstand der Kreishandwerker-
schaft tätig. Zunächst als Beisitzer
und zuletzt als stellvertretender
Kreishandwerksmeister. Für die
nächsten drei Jahre steht Dreier
nun an der Spitze der Hand-
werkervereinigung des Kreises
Höxter.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Kinderferienspaß in den Sommerferien
Rund 64 Aktionen stehen vom 29. Juli bis 19. August für Nieheim und Steinheim zur Auswahl
(sie) In diesem Sommer findet der
Kinderferienspaß in Steinheim
zum 37. Mal statt. Seit 2013 wird
das Programm gemeinsam mit der
Stadt Nieheim angeboten
„Wir haben wieder zahlreiche
Aktionen für die Kinder aus
Steinheim, Nieheim und Umge-
bung im Programm. Dank der
großen Unterstützung der Städte
Nieheim und Steinheim, der
Center Apotheke, Apotheke im
Gesundheitszentrum und der
Marktapotheke in Steinheim
sowie der Nikolaus Apotheke aus
Nieheim ist dies breit gefächerte
Angebot möglich. In diesem Jahr
geht ein besonderer Dank an Felix
Klingenthal (Inhaber und
Geschäftsführer) vom Center am
Speicherturm in Steinheim sowie
dessen Mitarbeiter Andree Sake.
Im Rahmen der Feierlichkeiten
zum 20-jährigen Bestehens des
Centers im vergangenen Jahr
konnten dort auf einem
Fahrradsimulator „Radkilometer“
für Steinheim „erstrampelt“
werden. Knapp 3000 Kilometer
standen am Ende auf dem Tacho.
Diese Kilometer wurde vom
Unternehmen Klingenthal in Euros
aufgewogen und dem Kinder-
ferienspaß in diesem Jahr zur
Verfügung gestellt „, erklärt
Birgit Ischen. Felix Klingenthal
erläutert dazu, er habe etwas
zurückgeben wollen, man sei der
Steinheimer Bevölkerung sehr
dankbar für die Treue zum Center,
dies habe sich in den letzten zwei
Jahrzehnten gut in Steinheim
etabliert und würde von der
Bevölkerung bestens angenom-
men.
64 Veranstaltungen stehen in
diesem Jahr wieder online auf
www.steinheim.ferienprogramm-
online.de zur Verfügung.

Ohne verbindliche Anmeldung
kann an den Veranstaltungen nicht
teilgenommen werden.
Johannes Schlütz, Bürgermeister
der Stadt Nieheim, freut sich über
das gemeinsame Angebot zum
Ferienspaß und richtet seinen Dank
an Birgit Ischen als Haupt-
organisatorin des Ganzen. Die
Zusammenarbeit bezüglich des
Kinderferien(s)Passes zwi-schen
den beiden Städten Nieheim und
Steinheim habe in den vergangenen
Jahren bestens funktioniert.
Carsten Torke, Bürgermeister der
Stadt Steinheim, richtet seinen
Dank ebenfalls an Birgit Ischen,

v.l.n.r.: Johhanes Schlütz (Bürgermeister Nieheim) Felix Klingenthal (Geschäftsführer und Inhaber Center amv.l.n.r.: Johhanes Schlütz (Bürgermeister Nieheim) Felix Klingenthal (Geschäftsführer und Inhaber Center amv.l.n.r.: Johhanes Schlütz (Bürgermeister Nieheim) Felix Klingenthal (Geschäftsführer und Inhaber Center amv.l.n.r.: Johhanes Schlütz (Bürgermeister Nieheim) Felix Klingenthal (Geschäftsführer und Inhaber Center amv.l.n.r.: Johhanes Schlütz (Bürgermeister Nieheim) Felix Klingenthal (Geschäftsführer und Inhaber Center am
Speicherturm), Carsten Torke (Bürgermeister Steinheim) Andree Sake (Mitarbeiter Center am Speicherturm)Speicherturm), Carsten Torke (Bürgermeister Steinheim) Andree Sake (Mitarbeiter Center am Speicherturm)Speicherturm), Carsten Torke (Bürgermeister Steinheim) Andree Sake (Mitarbeiter Center am Speicherturm)Speicherturm), Carsten Torke (Bürgermeister Steinheim) Andree Sake (Mitarbeiter Center am Speicherturm)Speicherturm), Carsten Torke (Bürgermeister Steinheim) Andree Sake (Mitarbeiter Center am Speicherturm)
und Birgit Ischen (Stadt Steinheim) stellten das Programm des Kinderferienspaßes 2024 vor.und Birgit Ischen (Stadt Steinheim) stellten das Programm des Kinderferienspaßes 2024 vor.und Birgit Ischen (Stadt Steinheim) stellten das Programm des Kinderferienspaßes 2024 vor.und Birgit Ischen (Stadt Steinheim) stellten das Programm des Kinderferienspaßes 2024 vor.und Birgit Ischen (Stadt Steinheim) stellten das Programm des Kinderferienspaßes 2024 vor.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

die mit sehr viel Herzblut und
Engagement den Ferienspaß zum
22. Mal organisiert. „Sie hat
wieder ein großartiges Programm
auf die Beine gestellt, die Kinder
können sich in den verschie-
densten Bereichen wie Bogen-
schießen, Schatzsuche zu Pferd,
Mitmachzirkus und vielen anderen
Sachen ausprobieren. Die Fahrten

ins Rasti Land, zum Kletterpark,
Kino und Activity Park sind sicher
besondere Highlights. Ebenfalls
Danke an alle, die sich bereit
erklärt haben mitzumachen und
diese Aktionen anbieten und
betreuen. Ob Verein, Gruppen
oder Einzelpersonen - ohne sie
alle wäre kein Kinderferienspaß
möglich.“
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Fertigstellung ist auch Spatenstich
Der neue Pumptrack-Parcours im Schulzentrum in Nieheim ist jetzt offiziell übergeben
worden. Gleichzeitig wurde der Spatenstich für ein Soccer-Spielfeld gesetzt.

wieder ins Spielfeld zurück prallt.
Bürgermeister Johannes Schlütz
dankte besonders dem Windpark-
Unternehmen Umweltmanagement
AG aus Cuxhaven, die den Windpark
bei Holzhausen betreibt. Das Unter-
nehmen hat sich mit einer Spende
von 20.000 Euro an dem Soccer-Court
beteiligt. „Ohne dieses finanzielle
Engagement der Umweltmanage-
ment AG hätten wir dieses Vorhaben
nicht verwirklichen können“, betonte
der Bürgermeister. Insgesamt rund
167.000 Euro investiert die Stadt
Nieheim in die Aufwertung und
Attraktivitätssteigerung des Schul-
geländes. „Wir unterstützen die
Stadt sehr gerne in ihrem Bemühen,
Niehiem noch lebenswerter zu
gestalten“, sagte UMaAG-Ge-
schäftsführer Uwe Leonhardt.
Der Pumptrack war auf Grund
einer Unterschriftenaktion von
Jugendlichen aus Stadt geplant
worden, die sich eine solche

(bb) Die Schülerinnen und Schüler in
Nieheim wissen natürlich längst
Bescheid. Bereits schon seit Februar
kann der Pumptrack-Parcours im
Nieheimer Schulzentrum vor der
Peter-Hille-Realschule genutzt wer-
den. Ist inzwischen ist auch der
rundherum neu eingesäte Rasen
aufgegangen. Am Freitag hat
Bürgermeister Johannes Schlütz den
Parcours offiziell frei gegeben.
Gleichzeitig wurde auch mit einem
symbolischen Spatenstich die nächs-
te Maßnahme begonnen. Direkt
neben dem Pumptrack wird über den
Sommer noch ein Kunstrasen-
Soccer-Court gebaut. „Wir gehen
davon aus, dass das Spielfeld nach
den Sommerferien zur Verfügung
stehen wird“, sagte Bürgermeister
Schlütz.
Das 11,60 mal 20 Meter große
Fuball-Kleinspielfeld wird komplett
eingezäunt, sodass der Ball nicht
ins Aus gehen kann, sondern immer

Anlage für Nieheim gewünscht
habe. Ein Pumptrack ist ein be-
sonderer Parcours für Fahrräder,
Skateboards, Roller und alles was
Rollen hat. Die Wellen und Kurven
sind so angelegt, dass man ihn
mit dem Fahrrad ohne zu treten,
umrunden kann. Der Pumptrack
ist mit 91.000 Euro sogar unter
dem ursprünglichen Kostenansatz
von 110.000 Euro geblieben. Der
Förderzuschuss betrug 80.000

Kämmerer Dietmar Becker (v. l.), Albrecht Wrede (Bürgerstiftung),Kämmerer Dietmar Becker (v. l.), Albrecht Wrede (Bürgerstiftung),Kämmerer Dietmar Becker (v. l.), Albrecht Wrede (Bürgerstiftung),Kämmerer Dietmar Becker (v. l.), Albrecht Wrede (Bürgerstiftung),Kämmerer Dietmar Becker (v. l.), Albrecht Wrede (Bürgerstiftung),
Heiko Ross (UMaAG), Bürgerstiftungsvorsitzender Johann von derHeiko Ross (UMaAG), Bürgerstiftungsvorsitzender Johann von derHeiko Ross (UMaAG), Bürgerstiftungsvorsitzender Johann von derHeiko Ross (UMaAG), Bürgerstiftungsvorsitzender Johann von derHeiko Ross (UMaAG), Bürgerstiftungsvorsitzender Johann von der
Borch, UmaAG-Geschäftsführer Uwe Leonhardt und BürgermeisterBorch, UmaAG-Geschäftsführer Uwe Leonhardt und BürgermeisterBorch, UmaAG-Geschäftsführer Uwe Leonhardt und BürgermeisterBorch, UmaAG-Geschäftsführer Uwe Leonhardt und BürgermeisterBorch, UmaAG-Geschäftsführer Uwe Leonhardt und Bürgermeister
Johannes Schlütz freuen sich über den neuen Pumptrack. Foto: bbJohannes Schlütz freuen sich über den neuen Pumptrack. Foto: bbJohannes Schlütz freuen sich über den neuen Pumptrack. Foto: bbJohannes Schlütz freuen sich über den neuen Pumptrack. Foto: bbJohannes Schlütz freuen sich über den neuen Pumptrack. Foto: bb

Der Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auch
Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.

Euro, sodass die Stadt dort nur
11.000 Euro zu tragen hatte.
Das neue Kleinspielfeld soll rund
76.000 Euro kosten. Hierfür gibt es
keine öffentlichen Fördergelder.
Allerdings beteiligen sich der
Förderverein (25.000 Euro) und die
Umweltmanagement AG (20.000
Euro) mit hohen Spenden an dem
Projekt, sodass der Eigenanteil der
Stadt mit 31.000 Euro insgesamt
moderat ausfällt.

Der Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auchDer Pumtrack ist für alles was Rollen hat geeignet. Anfänger und auch
Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.Fortgeschrittene finden hier Bike-Spaß.
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Corona getrotzt und positiv nach vorne geschaut
Die DJK- Nieheim bleibt kreativ und wendig an der weißen Kugel

Die 1. Herren Mannschaft
scheiterte auf dem dritten Platz
in der 1. Bezirksklasse nur knapp
am Aufstieg in die 2. Bezirksliga.
In der Besetzung Christoph
Stamm, Thomas Filter, Jan Reineke
und Ansgar Peine (Markus
Schunicht scheidet wegen Umzugs
aus) soll aber weiter angegriffen
werden. Die zweite, dritte, vierte
und fünfte Mannschaft gehen in
nahezu unveränderter Formation
in die neue Saison.
Für den 7. Juni plant die DJK
Nieheim erneut das beliebte Quiz
mit Rene und Julia Wiechers.
Weiterhin ist sie am 15. August
wieder ein Teil der Grillhüt-
tenfeste. Die Trainingsabende für
Hobbyspieler und Fortge-
schrittene sind -ausgenommen die
Schulferien- immer dienstags ab
19 Uhr. Kommen können alle die
Interesse „am weißen Ball
haben.“ Der Eintritt ist frei.

(sij) Corona macht erfinderisch?
„Bei uns war das so“, sagt der
Vorsitzende des Tischtennis-
vereins DJK Nieheim, Ansgar
Peine. „Denn während dieser auch
sportlichen Durststrecke wurde
der Team-Cup geboren, den wir
bis heute am Leben erhalten.“
Gespielt wurde der Team-Cup in
diesem Jahr an zwei Spieltagen
„unter karnevalistischem Leit-
gedanken.“ Dabei legten sich die
aus vier Bezirksklassen „zusam-
mengewürfelten Teams“ mächtig
ins Zeug, denn als Siegertrophäe
gab es einen schwarzen Kater und
den dazugehörigen Katerlikör zu
gewinnen. Sieger wurde das Team
„Pan Tau“ mit Teamchef Thomas
Filter. Den zweiten Platz belegte
„Die Narrenschmiede“ und den
dritten Platz sicherte sich das
„Olle-Meh-Quartett.“
Auch sonst ziehen die DKLer eine
insgesamt positive Jahresbilanz:

Kai Kuckuk, Ansgar Peine, Thomas Filter und Kai Lange (v. l.) planen mitKai Kuckuk, Ansgar Peine, Thomas Filter und Kai Lange (v. l.) planen mitKai Kuckuk, Ansgar Peine, Thomas Filter und Kai Lange (v. l.) planen mitKai Kuckuk, Ansgar Peine, Thomas Filter und Kai Lange (v. l.) planen mitKai Kuckuk, Ansgar Peine, Thomas Filter und Kai Lange (v. l.) planen mit
der NKG-Katze für die neue DJK- Saison den Aufstieg und weitereder NKG-Katze für die neue DJK- Saison den Aufstieg und weitereder NKG-Katze für die neue DJK- Saison den Aufstieg und weitereder NKG-Katze für die neue DJK- Saison den Aufstieg und weitereder NKG-Katze für die neue DJK- Saison den Aufstieg und weitere
interessante Aktivitäten. Foto: ahkinteressante Aktivitäten. Foto: ahkinteressante Aktivitäten. Foto: ahkinteressante Aktivitäten. Foto: ahkinteressante Aktivitäten. Foto: ahk

Ein „Nachtisch“
vom Familienfest

(ahk)(ahk)(ahk)(ahk)(ahk) Über den Gewinn eines
Weber-Gasgrills im Wert von rund
700 Euro konnte sich Manuel Nolte
aus Oeynhausen zwei Tage nach
seinem 24. Geburtstag freuen.
Verlost wurde der Grill vom
Modehaus Stamm am Familientag
des Gewerbevereins Nieheim in
Kooperation mit der Firma
CasaModa. „Ich wollte eigentlich
nur meine neue Schützenjacke

abholen, als ich von Herrn Stamm
auf die Verlosung aufmerksam
gemacht wurde. Mit einem Gewinn
habe ich nie gerechnet“, sagte
Manuel Nolte, als er nun „das
heiße Teil“ und den dazugehörigen
Grillhand-schuh in Empfang nahm.
In Betrieb soll der neue Grill schon
ganz bald genommen werden, und
schmoren sollen auf dem Bratrost
dann ganz leckere Steaks.

Lukas und Gerhard Stamm überreichten Manuel Nolte (v. l.) den schickenLukas und Gerhard Stamm überreichten Manuel Nolte (v. l.) den schickenLukas und Gerhard Stamm überreichten Manuel Nolte (v. l.) den schickenLukas und Gerhard Stamm überreichten Manuel Nolte (v. l.) den schickenLukas und Gerhard Stamm überreichten Manuel Nolte (v. l.) den schicken
Gasgrill. Foto:ahkGasgrill. Foto:ahkGasgrill. Foto:ahkGasgrill. Foto:ahkGasgrill. Foto:ahk
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Die Kartoffelaktion 2024
Zusammen wachsen lassen

Schon die Kleinsten halfen mit Kartoffeln zu pflanzen.Schon die Kleinsten halfen mit Kartoffeln zu pflanzen.Schon die Kleinsten halfen mit Kartoffeln zu pflanzen.Schon die Kleinsten halfen mit Kartoffeln zu pflanzen.Schon die Kleinsten halfen mit Kartoffeln zu pflanzen.

Alte und besondere Kartoffelsorten wurden in den Kitas angepflanzt.Alte und besondere Kartoffelsorten wurden in den Kitas angepflanzt.Alte und besondere Kartoffelsorten wurden in den Kitas angepflanzt.Alte und besondere Kartoffelsorten wurden in den Kitas angepflanzt.Alte und besondere Kartoffelsorten wurden in den Kitas angepflanzt.

gute Klimabilanz. Außerdem möch-
ten sie dafür begeistern, gemein-
sam zu gärtnern und neben
Kartoffeln auch Gemüse aus
samenfestem Saatgut zu ziehen.
In diesem Jahr hat das Fami-
lienzentrum Sankt Nikolaus, kath.
Kindergarten, Nieheim, ein
Kartoffelset gewonnen. Es gab es
zwei alte und drei vielfältige und
farbenfrohe neue Kartoffelsorten.
Neben den Kartoffeln kamen aber
auch noch einige Materialien
hinzu: Ein Ausmalbild des Mas-
kottchens „Knoffel“, ein
Kartoffeltagebuch, eine Karte mit

(sie)(sie)(sie)(sie)(sie) Die Kartoffelaktion 2024 ist
eine Gemeinschaftsaktion der
Erzbistümer Freiburg und
Paderborn, der Bistümer Augsburg
und Rottenburg-Stuttgart sowie
der Evangelischen Landeskirche
von Westfalen. Gemeinsam möch-
ten die Kirchen einen kleinen
Beitrag dazu leisten, die Schöp-
fung zu bewahren, indem sie alte,
besondere und vielfältige Kartof-
felsorten anpflanzen. Dabei geht
es um mehr als den Sortenerhalt:
Es geht gleichermaßen um den
Klimaschutz, denn regional
angebaute Kartoffeln haben eine

der Beschreibung der Sorten, ein
monatlicher Kartoffelbrief mit
nützlichen Tipps und Tricks und
nicht zuletzt eine Pflegeanleitung.
Zunächst mussten die Kartoffeln
aber erstmal keimen. Das durften
sie noch in ihrem Karton. Am 10.
Mai war es dann so weit: Das
„Bamberger Hörnchen“, die
„Blaue Anneliese“, die „Rote
Emmalie“, „Bintje“ und „Rosara“
zogen in das Hochbeet im
Kindergarten ein. Begleitet von
Nikolette Süper und Stephanie
Krawinkel fand dieser Umzug ins

Kartoffelbeet mit den garten-
begeisterten Kindern statt.
Vorsichtig, damit die Keime nicht
abbrachen, wurden die Knollen in
das vorbereitete Beet gelegt,
sorgsam mit Erde zugedeckt und
gut mit Wasser versorgt. Gut
angehäufelt dürfen sie jetzt noch
weiterwachsen und viele Kartof-
feln produzieren. Zwischenzeitlich
werden sie weiterhin beobachtet
und versorgt. Aktuell werden die
Pflanzen regelmäßig auf den
Befall mit Kartoffelkäfern
kontrolliert.
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Mit Schuppenflechte besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich: Kampagne klärt auf und unterstützt

tinnen und Patienten sind deshalb
unzureichend versorgt und bleiben
aufgrund der Erkrankung in vielen
Bereichen des Lebens hinter ihren
Möglichkeiten zurück. Die Kam-
pagne „Schuppenflechte Hilfe“
hat sich daher zum Ziel gesetzt,
Betroffene zu informieren, dass
sie mit einer entsprechenden
Therapie eine möglichst ers-
cheinungsfreie Haut erreichen
können. Unter
www.schuppenflechtehilfe.de
werden sie Schritt für Schritt auf ihrem
Weg dahin begleitet. Es beginnt mit
einem Selbsttest, um den Schwere-
grad der eigenen Erkrankung zu
ermitteln. Je nach Ergebnis werden
dann verschiedene Behandlungsop-
tionen vorgestellt. Darüber hinaus

Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter Haut-
ausschlag mit starker, weißlicher
Schuppung bildet das Leit-
symptom, dazu kommen oft
Schmerzen, Brennen und quä-
lender Juckreiz. Zudem werden
Menschen mit Schuppenflechte,
der sogenannten Psoriasis, immer
wieder Opfer von Mobbing und
Ausgrenzung. Laut dem Deutschen
Psoriasis Bund (DPB) haben neun
von zehn der Betroffenen schon
abfällige Blicke oder sogar
abwertende Bemerkungen erlebt.
In Deutschland sind etwa 2,4
Prozent der Bevölkerung, also
rund zwei Millionen Menschen,
an Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von
ihnen leiden an einer mittel-
schweren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schweren
Form der Psoriasis eine erschei-
nungsfreie Haut möglich. Diese
biotechnologisch hergestellten
Stoffe unterdrücken die Wirkung
bestimmter Botenstoffe, die stark
am Entzündungsgeschehen der
Schuppenflechte beteiligt sind.
Die modernen Biologika kommen
bisher aber nur sehr zurück-
haltend zum Einsatz. Maßgeblich
für eine erfolgreiche Behandlung
ist daher der Zugang zu einem
Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das The-
rapiespektrum aus. Viele Patien-

finden sich Anlaufstellen zu spezia-
lisierten Dermatologen.
Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang
mit der Hauterkrankung entschei-
dend für eine verbesserte Lebens-
qualität. Dazu trägt etwa eine
gesunde Ernährung bei - Rezepte
gibt es ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychische

Gesundheit im Blick behalten. So
kann regelmäßige Bewegung das
Stressempfinden reduzieren, denn
Stress führt nicht selten zu
erneuten Krankheitsschüben und
Juckreiz. Die Hilfe eines
Psychologen und der Austausch
mit anderen Betroffenen - zum
Beispiel in Selbsthilfegruppen -
können der Seele und damit auch
der Haut guttun. (djd)

Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich.Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich.Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich.Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich.Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich.
Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-AllanFoto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-AllanFoto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-AllanFoto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-AllanFoto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allan

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!
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„Habe wieder Freude am Leben“
hat, nur um in ein kleines
Appartement in einer Senio-
renresidenz zu ziehen?
Ernst Holländer (86) hat das
gemacht. Und er hat es noch nicht
einen Tag bereut. „Wenn ich
vorher gewusst hätte, wie gut mir
dieser Umzug tut, hätte ich nicht
so lange gezögert“, sagt der
frühere kaufmännische Ange-
stellte. Über 50 Jahre hat er mit
seiner Frau Ingrid und den Kindern
in einem schönen, 200 Qua-
dratmeter großen Haus in
Helmershausen gewohnt. Irgend-
wann waren die Kinder aus dem
Haus. Im Juni 2021 ist dann auch
seine Frau Ingrid gestorben.
Plötzlich war Ernst Holländer ganz
allein in dem großen Haus. „Zehn
Jahre lang habe ich meine Frau
gepflegt und hätte auch einen
Grund gehabt, mich erleichtert zu
fühlen, aber das Gegenteil war
der Fall“, erzählt Ernst Holländer.
Ohne eine Aufgabe und allein mit
sich, hat Ernst Holländer keinen
Sinn mehr in seinem Leben
gesehen und ist in eine schwere
Depression verfallen. Seine Kinder
haben ihn gedrängt, seine
Situation zu verändern, aber es
fehlte ihm auch einfach die Kraft,
ein Entscheidung zu treffen. „Wir
sind überall rum gefahren und
haben uns Einrichtungen ange-
schaut, aber viele waren sowieso
ausgebucht und ich hätte mich
auf eine Warteliste schreiben
können, aber irgendwie habe ich
auch immer und überall ein Haar
in der Suppe gefunden, weil ich
es ja auch so wollte“, gibt
Holländer zu. Bei einer dieser
Besichtigungstouren hat sich
Ernst Holländer mit seinen
Kindern auch die Medicare-
Seniorenresidenz in Bad Driburg
angesehen.
„Vielleicht lag es daran, dass
dieses Haus ganz neu war und ich
ja auch auf der Suche nach einem
Neuanfang war, aber hier habe
ich gedacht, ich versuche es
jetzt“, erzählt der Senior. Seit
einem Jahr lebt Ernst Holländer
jetzt in der Medicare-Senio-
renresidenz. Von seiner Depres-
sion ist er vollständig genesen.
„Ich habe endlich wieder Freunde
am Leben und kann sehen, welch
ein schönes und wertvolles

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem TTTTTod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Frrrrrau wau wau wau wau wararararar
alle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben von
Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.
In seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in der
Medicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz in
Bad Driburg ist die Freude in seinBad Driburg ist die Freude in seinBad Driburg ist die Freude in seinBad Driburg ist die Freude in seinBad Driburg ist die Freude in sein
Leben zurückgekehrt.Leben zurückgekehrt.Leben zurückgekehrt.Leben zurückgekehrt.Leben zurückgekehrt.

Bad Driburg. Im Herzen von Bad
Driburg befindet sich die neue
Med i ca re -Sen io ren re s idenz .
Auf vier Etagen bietet sie seit
dem Sommer 2022 Platz für
80 Bewohner.
Daneben gibt es 50 Apartments

im betreuten Wohnen. Sie sind
ideal für jene, die noch
selbstständig leben und sich ein
gewisses Sicherheitsgefühl und
Service im Alter wünschen. Aber
soll man wirklich das eigene Haus
verkaufen, wo man so lange gelebt
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Geschenk das Leben doch ist“,
sagt Holländer. In der Medicare-
Seniorenresidenz in Bad Driburg
ist Ernst Holländer gut versorgt
und erfreut sich an vielen sozialen
Kontakten. Zusammen mit drei
weiteren Mietern der Senioren-
residenz trifft er sich jeden Mittag
zum Essen im hauseigenen Res-
taurant. Bei schönem Wetter sitzt
er im gemütlichen Garten der
Residenz und unterhält sich mit
anderen Bewohnern. Ernst Hol-
länder: „Ich habe auch eine
Saisonkarte für den gräflichen
Kurpark, der ist ja gleich um die
Ecke, aber genauso gerne sitze
ich auch einfach nur hier beim
Haus.“
Im betreuten Wohnen der
Medicare-Seniorenresidenz leben
die Mieter individuell und
selbstbestimmt. Zusätzlich bietet

das Haus aber die Möglichkeit, auf
kurzem Weg und ganz bequem je
nach Bedarf Leistungen dazu zu
buchen, die man sonst umständlich
organisieren müsste. „In unserem
betreuten Wohnen kombinieren
wir Selbstständigkeit und Si-
cherheit auf optimale Art und
Weise. Dieses Angebot richtet sich
an alle, die noch autark leben
können und möchten, aber auf
Komfort und ein Höchstmaß an
Sicherheit nicht verzichten
wollen“, erklärt Einrichtungs-
leiterin Maike Ulrich. Im betreuten
Wohnen genießen die Bewohner
ihre eigenen vier Wände. Mahl-
zeiten bis hin zur Vollpension sowie
Service- und Beratungsleistungen
sind nach Bedarf frei wählbar.
Maike Ulrich: „Unsere Bewohner
profitieren von einem wechselnden
Aktivitäts- und Unterhaltungs-

Im hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zumIm hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zumIm hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zumIm hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zumIm hauseigenen Restaurant treffen sie die Bewohner gerne zum
gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.

Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-
Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.Seniorenresidenz.

Bewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-Seniorenresidenz
Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.

programm und vor allem fördert
und unterstützt unser Haus die

Bildung und Aufrechterhaltung
sozialer Kontakte.“
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Dienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. Juni
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Rezertifizierung zum Familienzentrum NRW
Seit Mai 2008 ist der katholische Kindergarten „Familienzentrum Sankt Nikolaus“ nun schon
Familienzentrum NRW® und wurde im Mai 2024 erneut für weitere vier Jahre zertifiziert.

Bürgerstiftung sponsert Merlsheimer Vereine
Eine professionelle Reinigungsmaschine erleichtert den ehrenamtlichen Kräften die Arbeit

(sie) Jedes zertifizierte Familien-
zentrum in NRW gestaltet seine
Angebote nach den Bedarfen des
Sozialraums. Dazu werden
zunächst allgemeine Daten des
Sozialraums gesammelt und
ausgewertet. Alle zwei Jahre
findet eine Elternbefragung zum
Thema „Familienzentrum“ statt
und der Elternbeirat, sowie
Ergebnisse aus Arbeitskreisen
werden in die Planungen für das
Familienzentrum mit einbezogen.
Das Familienzentrum Sankt
Nikolaus, kath. Kindergarten hat
folgende Schwerpunkte: Beratung
und Unterstützung von Kindern
und Familien, Berufstätigkeit und
zeitsensible Angebote, Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sowie
Qualitätssicherung durch Steue-
rung und Teamentwicklung.
Die Öffnungszeiten der Kita wer-
den jährlich mit der Bedarfs-
abfrage erfragt und gegeben-
enfalls angepasst und mit dem
Elternrat abgestimmt, derzeit ist
die Kita täglich von 6.45 bis 16.30
Uhr geöffnet. Die Bring- und
Abholzeiten werden mit den Eltern

individuell vereinbart. Therapien
können sowohl in der Kita
stattfinden, als auch das Bringen
und Abholen organisiert werden.
Mit Hilfe zahlreicher Koopera-
tionspartner, wie z. B. Caritas BZ
Brakel, EFL, Diakonie, Lebenshilfe
Brakel, „Der Paritätische - Selbst-
hilfegruppen“, KEFB Paderborn,
VHS Bad Driburg und Lippe Ost,
kann das Familienzentrum viele
Angebote für alle Menschen des
Sozialraums vorhalten. Dazu zä-
hlen individuell vereinbarte Erst-
und Verweisberatung, Erziehungs-
beratung, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung und Frühförder-
beratung. Beratungstermine kön-
nen jederzeit vertraulich per
Telefon, E- Mail, persönlich oder
anonym mittels Abreißzettel an
der Pinnwand des Familienzen-
trums vereinbart werden.
Jährlich finden mindestens vier
öffentliche Elternveranstaltungen
zu pädagogisch wichtigen Themen
statt. Die Termingestaltung für alle
Veranstaltungen werden auf
Grundlage der Elternbefragung.
Mindestens zweimal jährlich

finden Eltern- oder Eltern - Kind -
Veranstaltungen zur Gesundheits-
und Bewegungsförderung statt.
„ElternStart NRW“ und „Kidix -
Kurse“, sowie „Babymassage
nach Leboyer“ gehören zu den
ständigen öffentlichen Angeboten
des Familienzentrums. Zudem gibt
es Thematische Elternabende und
ONLINE - Elternabende zu wich-
tigen Themen, sowie Online-Bera-
tungsangebote auf der Homepage
des Familienzentrums. Zu allen
Terminen werden die Eltern der
Kita über die Eltern- App infor-
miert und auf der Homepage unter
www.familienzentrum-nieheim.de
werden alle Termine für alle Fa-
milien des Sozialraums unter dem
Menüpunkt „Familienzentrum“
angekündigt.
Das Elterncafé, das die Eltern der
Kita im Bereich des Info - Points
zum Verweilen einlädt, ist täglich
geöffnet. Am Info - Point finden
Eltern Informationsmaterial zu
den unterschiedlichsten Themen,
wie z. B.: Tagespflegepersonen in
Nieheim, die Babysitterkartei,
Therapeuten, Beratungsangebo-

te, Informationsmaterial u. V. m.
Seit der letzten Rezertifizierung
2020 ist in Kooperation mit der
Diakonie Höxter eine Schuldner-
beratungsstelle im Richterhaus
Nieheim als Angebot für alle
Nieheimer hinzugekommen. Je-
den ersten Dienstag im Monat
berät Agnes Pryczko im Rahmen
der Schuldner- und Insolvenzbera-
tung nach vorheriger Terminab-
sprache direkt mit der Beraterin.
Anmeldeinformationen zu allen
Angeboten und Veranstaltungen
unter www.familienzentrum-
nieheim.de/Familienzentrum/
Termine-des-Familienzentrums/

(sij) Über eine professionelle
Scheuer-Saugmaschine freut sich
die St. Josef Schützenbruderschaft
Merlsheim-Schönenberg. Möglich
war die Anschaffung des 3.680
Euro teuren Geräts aufgrund
mehrerer Spenden. Den größten
Betrag in Höhe von 1.500 Euro
steuerte die Bürgerstiftung
Nieheim bei.
Ich glaub es geht schon wieder
los, denkt sich so manches
Vereinsmitglied, wenn es darum
geht, die vereinseigenen Räume
und Gebäude instand zu halten
und pflegen, denn zwischen den
Ansprüchen und Aktivitäten der
Feiernden und der Reinigenden
liegen oftmals Welten. Diese
Erfahrung machte auch die St.
Josef Schützenbruderschaft
Merlsheim-Schönenberg, die das
mit viel Eigenleistung renovierte
Dorfgemeinschaftshaus verwaltet
und unterhält. Ihre „Pflegerinnen
und Pfleger“ sind zwar nach wie

vor aktiv, aber es werden weniger
und es gibt infolge des Knei-
pensterbens immer mehr zu tun,
weiß Hallenvorstand und Stadt-
brandinspektor Daniel Dierks -
Lünz zu berichten. Infolge dieser
Entwicklung und der daraus
resultierenden Überlegungen
reifte der Gedanke, eine pro-
fessionelle Reinigungsmaschine
anzuschaffen. Da die Kosten
hierfür von den örtlichen Vereinen
nicht zu stemmen waren, wandte
sich der Hallenvorstand an die
Bürgerstiftung Nieheim. Als von
dort eine Spendenzusage in Höhe
1.500 Euro kam, wurden weitere
mögliche Sponsoren angespro-
chen. In der Folge bekamen die
Merlsheimer so viel Geld
zusammen, dass sie die erhoffte
Scheuersaugmaschine anschaffen
konnten. „Von der Überlegung,
ein Reinigungsunternehmen mit
der Pflege des 500 m² großen
Hallenbodens zu beauftragen,

konnten wir uns damit verab-
schieden“, freute sich der
Hallenvorstand bei der Scheck-
übergabe durch Bürgerstiftungs-
Vorstand Thomas Menne. Menne

In Gegenwart des „ehrenamtlichen Pflegteams“ überreichte ThomasIn Gegenwart des „ehrenamtlichen Pflegteams“ überreichte ThomasIn Gegenwart des „ehrenamtlichen Pflegteams“ überreichte ThomasIn Gegenwart des „ehrenamtlichen Pflegteams“ überreichte ThomasIn Gegenwart des „ehrenamtlichen Pflegteams“ überreichte Thomas
Menne den Spendenscheck der Bürgerstiftung Nieheim an HallenvorstandMenne den Spendenscheck der Bürgerstiftung Nieheim an HallenvorstandMenne den Spendenscheck der Bürgerstiftung Nieheim an HallenvorstandMenne den Spendenscheck der Bürgerstiftung Nieheim an HallenvorstandMenne den Spendenscheck der Bürgerstiftung Nieheim an Hallenvorstand
Daniel Dierks - Lünz. Foto: ahkDaniel Dierks - Lünz. Foto: ahkDaniel Dierks - Lünz. Foto: ahkDaniel Dierks - Lünz. Foto: ahkDaniel Dierks - Lünz. Foto: ahk

zufolge ist die Bürgerstiftung
Nieheim mittlerweile so gut
aufgestellt, dass sie auf breiterer
Ebene fördern und unterstützen
kann.

Hier haben die Eltern täglich dieHier haben die Eltern täglich dieHier haben die Eltern täglich dieHier haben die Eltern täglich dieHier haben die Eltern täglich die
Möglichkeit zum Austausch.Möglichkeit zum Austausch.Möglichkeit zum Austausch.Möglichkeit zum Austausch.Möglichkeit zum Austausch.
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Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial

positiv auf den eigenen Geld-
beutel aus, sondern ebenso auf
die Umwelt. Daher wird die
Effizienzsteigerung staatlich be-
lohnt: Mit einem individuellen
Sanierungsplan (iSFP) gibt es im
Rahmen der Bundesförderung für
energieeffiziente Gebäude (BEG)
einen Zuschuss von bis zu 15
Prozent. Alternativ zur Förderung
nach BEG ist auch eine steuerliche
Abschreibung von 20 Prozent
verteilt auf drei Jahre möglich.
Dies gilt auch für Nachrüst-
maßnahmen von Dachboden und

Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der
Energiebedarf für die Wär-
meversorgung der eigenen vier
Wände. Einen wichtigen Schritt
zu mehr energetischer Effizienz
stellt im Altbau eine pro-
fessionelle Wärmedämmung dar.
Mögliche Befürchtungen, dass
dies automatisch mit einer

Großbaustelle und entspre-
chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel
bewirken. Dass Hauseigentümer
damit gleichzeitig etwas für die
Umwelt tun, ist ein nicht uner-
heblicher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden
Witterungsverhältnissen direkt
ausgesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt ins-
besondere, wenn keine oder eine
nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus
dem Malerhandwerk vor Ort
können diesen Missstand besei-
tigen, indem sie spezielle Dämm-
platten, beispielsweise aus Wär-
medämmverbundsystemen von
Brillux, verlegen. Sie verhindern,
dass die Wärme über den
Dachboden nach oben verloren
gehen kann. Im Kellergeschoss
wiederum dienen die Dämm-
platten dazu, dass keine Kälte
mehr aus dem Untergrund in das
Erdgeschoss eindringen kann.
Somit schützen bereits zwei
nachträgliche Maßnahmen bei
minimalem Bauaufwand das Haus
besser vor kostspieligen Wärme-
verlusten. In der Folge müssen die
Bewohner nicht mehr so stark
heizen, der Verbrauch und damit
auch die laufenden Kosten sinken.
Der Staat hilft beim enerDer Staat hilft beim enerDer Staat hilft beim enerDer Staat hilft beim enerDer Staat hilft beim ener-----
getischen Modernisierengetischen Modernisierengetischen Modernisierengetischen Modernisierengetischen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur

Kellerdecke. Mit dem Fach-
betriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Förder-
mitteln sowie Tipps, wie sich das
Eigenheim für den nächsten
Winter fit machen lässt. Von der
Dämmung profitieren die
Bewohner noch in weiterer
Hinsicht: Denn ein ganzjährig
angenehmes und gesundes
Raumklima trägt zu mehr
Wohlbefinden bei. (djd)

Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung
von Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägt
zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den DachbodenEine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den DachbodenEine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den DachbodenEine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den DachbodenEine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachboden
kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux Zuhausekostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux Zuhausekostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux Zuhausekostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux Zuhausekostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux Zuhause
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade
Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesitzern
nicht erst seit der jüngsten
Strompreisexplosion ein Mega-
Trend. Was viele nicht wissen:
Nicht nur das Dach, auch die
Fassade eignet sich bestens für
die Stromerzeugung mit Solarmo-
dulen. Solch Stromerzeugung in
der Vertikalen, bekannt als bau-
werks- oder gebäudeintegrierte
Photovoltaik, bietet zahlreiche
Vorteile, wie der Bundesverband
Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solar-
modulen, knapp die Hälfte der
Elektrizität kam insgesamt aus
erneuerbaren Quellen. Doch
angesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und
Industrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-
Fahrzeuge ist die Hälfte des Weges
zum Ziel Energiewende kaum
geschafft. Schnelleres Wachstum
wird benötigt. Als wichtiger
Beitrag bietet sich dafür die
gebäudeintegrierte Photovoltaik
(BIPV) an: Integriert in Fassaden,
Glasflächen oder als Sonnen-
schutz erzeugt sie nicht nur
umweltfreundlichen Strom, son-
dern erfüllt auch alle Anforderun-
gen an klassische Bauteile,
welche sie ersetzt oder ergänzt.

TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurch-
lässige Photovoltaik-Glasmodule
mit verdeckten Solarzellen zum
Einsatz kommen. Transparente
Module mit sichtbaren PV-Zellen
sind z.B. für Sichtglasbereiche des
Gebäudes wie Fenster, Oberlich-
ter, Sonnendächer oder Carports
geeignet. Dabei sind Modulgröße
und Anordnung der Solarzellen
veränderbar: Solaraktive Fassa-
denverglasungen können so an-
geordnet werden, dass sie optimal
mit dem Sichtkomfort harmonie-
ren. Zudem verbessern Solarzellen
an der Fassade die Temperierung

im Innern: Denn in bestimmten
Gebäudeteilen, zum Beispiel in
Lichthöfen, kann zu viel Sonnen-
einstrahlung zu übermäßig viel
Wärmeerzeugung führen. In
solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das spart
Kosten für die Klimatisierung,
während nebenbei Strom pro-
duziert wird. „Anbieter aus der
Glas- und aus der PV-Branche
haben Lösungen für Verglasungen
mit eingebetteter Photovoltaik
entwickelt, die der Energiebilanz
des Hauses ebenso wie der Strom-
rechnung guttun“, sagt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und
Verkleidungskomponenten oder
auch auf Carports. „Je nach
gewählter Lösung ist die Amor-
tisationsdauer, sprich der Zeit-
raum bis sich die Investition durch
Einnahmen bzw. Kostenerspar-
nisse nicht nur für den Klima-
schutz, sondern auch betriebs-
wirtschaftlich rentiert, mit klas-
sischer PV vergleichbar. Das heißt:

Solarzellen am Gebäude rechnen
sich ebenso wie die Module auf
dem Dach. Eigenheimbesitzer
ebenso wie Inhaber von Gewer-
beimmobilien sollten solch eine
Investition angesichts der Ent-
wicklung von Strompreisen und
Anforderungen an den Klima-
schutz daher unbedingt erwägen“,
appelliert Grönegräs.

Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-
integrierte Photovoltaik wichtige
Vorteile für das Stromsystem. Seit
Beginn des Jahrtausends wurden
Solaranlagen in Deutschland zur
Optimierung der gesetzlich fest-
gelegten Einspeisevergütung fast
immer in Südausrichtung mon-
tiert. Das beschert uns nun
regelmäßig eine geballte Ladung
Solarstrom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spitzen-
zeiten des Stromverbrauchs am
frühen Abend der Solarstrom fehlt.
Das Problem lindert die BIPV.
Denn in den Morgen- und
Abendstunden kann die BIPV im
Vergleich zu einem su?dorientier-

ten, geneigten PV-Dach für eine
bessere Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Su?dfassade
erzielen. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einherge-
henden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen Abend
hat die BIPV beste Chancen, eine
stärkere Rolle für Deutschlands
Unabhängigkeit von Energieim-
porten zu spielen. „Es handelt sich
um ein wichtiges, bislang leider
nur ansatzweise genutztes Poten-
zial“, erklärt BF-Geschäftsführer
Grönegräs und ergänzt: „Das
Wissen für eine sichere Nutzung
der BIPV ist vorhanden, auf-
bereitet und in der Praxis seit
langem erfolgreich angewandt.
Keine Kompromisse sind auch bei
der Ästhetik nötig: Denn die
gebäudeintegrierte PV lockert die
Fassade auf und ist ein echter
Hingucker nicht nur für die
Außenwand, sondern auch für
Brüstungen oder Balkone.“
(Bundesverband Flachglas e. V. /
der Gütegemeinschaft Flachglas
e. V.)
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

womöglich unangenehm sind. Ein
regelmäßiges Aufräumen ist
daher unbedingt zu empfehlen“,
sagt Bastian Krapf von Adecco
Personaldienstleistungen. Die
Porträtfotos sollten aktuell sein
und zum professionellen An-
spruch passen. Noch mehr gilt
das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale
Selbstmarketing: Berufssta-
tionen, Qualifikationen, aber
auch persönliche Stärken dürfen
selbstbewusst präsentiert
werden. Tipp: Neben der
aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und
Kenntnissen leichter gefunden zu
werden. Eine vollständige
Übersicht der bisherigen Ar-
beitsstationen gehört ebenfalls
zu den Grundlagen. „Wer
darüber hinaus aktiv pro-
fessionelle Inhalte erstellt, teilt
und kommentiert, macht auf sich
aufmerksam und zeigt die eigene
fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.

Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher
privat ausgerichteten sozialen
Medien. Doch auch hier sollten
Bewerber seriös auftreten.
Bilder, Beiträge, Kommentare
und alles, was dem eigenen Ruf
schaden könnte, sollte man
tunlichst löschen - selbst wenn
es sich buchstäblich um
Jugendsünden handelt.
Auf Facebook zum Beispiel kann
man einschränken, wer einen auf
Fotos markieren darf. Dadurch
lassen sich unangenehme
Überraschungen vermeiden. Unter
adeccogroup.de etwa gibt es viele
weitere Tipps für das digitale
Eigenmarketing und die Jobsuche.
Noch ein Tipp, der auf alle sozialen
Plattformen zutrifft: Ein sys-
tematisches Aufräumen der
eigenen Kontaktliste schafft
Klarheit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt.

(djd)

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eigene
Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kan-
didaten und verschaffen sich im
Web einen ersten Eindruck. Die
eigenen Profile sollten daher
aktuell und frei von eher

fragwürdigen Inhalten oder
Schnappschüssen sein. Zudem
werden viele Positionen direkt
über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives
Auftreten auf geeigneten
Plattformen kann sich somit
auszahlen.

Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die

einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem
man den eigenen Namen in die
Suchmaschine eingibt. Schließ-
lich gehen auch Personalverant-
wortliche meist so vor, um
herauszufinden, ob Bewerber zur
Unternehmenskultur passen
könnten. „Oft findet man bei der
Onlinesuche lange vergessene
Einträge wieder, die einem heute
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter
anderem dafür, dass die
Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz umge-
setzt werden. Trotz aller Hürden
empfiehlt sie Menschen mit
Behinderung generell, sich auf
ihre Wunscharbeitsstelle auch zu
bewerben. „Wichtig sind die
passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und
natürlich der Mut, sich zu
melden“, sagt die 48-Jährige.
Gerade im Hinblick auf die Eltern
rät sie dazu, ihre Kinder mit
chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den
sollte man sich auch von
niemandem ausreden lassen.“

Der angehende Ingenieur im
Rollstuhl kommt die Treppe zum
Bewerbungsgespräch nicht hoch,
die wechselwillige Mathemati-
kerin kann die kleine Schrift ihrer
Posteinladung nicht richtig erken-
nen. Und der junge Schulabsolvent
mit starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt
ziehen müsste. Menschen mit
Behinderung haben bei der Job-
und Ausbildungssuche in vielen
Fällen mit Hürden zu kämpfen.
Einige Unternehmen tun aller-
dings verstärkt etwas dagegen.
Bewerber sollten daher an ihren
Berufsträumen festhalten.

Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst

Viele hätten Zweifel, ob sie die
Anforderungen an den Job auch
mit ihrer Behinderung bewälti-
gen. Doch gibt es von ein-
stellenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit
einer Behinderung in der
Arbeitswelt erfolgreich zu sein.
Bei der Siemens AG beispiels-
weise liegt ein Schwerpunkt unter
anderem darauf, dass Software-
Programme für alle nutzbar sind,
also dass etwa auch hör- und
sehbehinderte Mitarbeitende
damit gut zurechtkommen.

Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorauss-
etzungen, damit Menschen mit
Behinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen können
wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digitale

Barrierefreiheit“, weiß der Inklu-
sionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben
großes Interesse daran, Men-
schen mit Behinderung in unser
Unternehmen zu holen, da viele
von ihnen gut qualifiziert und oft
hoch motiviert sind“, berichtet er.
Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und
ehrlich angesprochen werden, was
der jeweilige Mensch braucht.
Und auch wenn eine Jobbe-
schreibung nicht zu 100 Prozent
passt, kann sich eine Bewerbung
trotzdem lohnen. „Wir sind davon
überzeugt, dass ein diverses Team
am leistungsfähigsten ist“, so
Melzer. „Wenn Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Perspektiven zusammenar-
beiten, ist das doch meistens sehr
fruchtbar.“ (djd)
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Majestätischer Glanz im Emmerdorf Oeynhausen
Beim Stadt- und Jubiläumsschützenfest strahlten alle um die Wette

In Nieheim schmeckt man ganz Europa
Der 13. Deutsche Käsemarkt lockt mit tausend in- und ausländischen Spezialitäten
(ahk) Wenn der 13. Käsemarkt
hält, was die ebenso charmante
wie professionelle Vorstellung der
Organisatorinnen und Organisa-
toren verspricht, dann bietet die
Stadt Nieheim in der Zeit vom 30.
August bis 1. September einen
duftenden kulinarischen Traum
mit tausend verschiedenen Käsen,
köstlichen Weinen, vegetarischen
Spezialitäten und einem bunten
Unterhaltungsprogramm für die
ganze Familie.
Eröffnet wird das Fest der Düfte
und Gaumenfreuden von Bürger-
meister Johannes Schlütz am 30.
August um 14 Uhr auf dem
Richterplatz. „Die Teilnehmenden
dürfen sich auf königliche Gäste

freuen“, verspricht Theresa
Trautmann für diesen Tag die
Anwesenheit gleich mehrerer
gekrönter Häupter. Weitere Details
zum royalen Besuch will die
Leiterin des Amts für Stadt- und
Wirtschaftsförderung aller-dings
noch nicht geben. Verraten wird
indes die Anwesenheit von rund 60
Ausstellern. Darunter auch solche
aus England und Irland.
Den Italienern werden die Nie-
heimer eigens „ein kleines Dorf“
errichten, in dem die auch in
Deutschland geschätzten medi-
terranen Spezialitäten Formaggio,
Pasta, Mortadella und ein gehalt-
voller Vino rosso gereicht werden.
Zu finden ist das Piccolo Villaggio
auf dem Platz neben dem
Käsemuseum.
Im Käsemuseum entdecken die
Marktbesucher dann auch gleich
den „Raum des Geschmacks.“ Und
in ihm gibt es ohne Stress und
jegliche Hektik leckere Käseproben
und eine kompetente Beratung.
Wer Käse nicht mag oder nicht
verträgt, der findet beim Deut-
schen Käsemarkt nicht nur ersatz-
weise regionale Würste und
westfälischen Schinken, sondern
auch leckere Säfte, Marmeladen,
Schorlen und aromatische Saucen.
Vegetarier treffe auf der histo-
rischen Marktstraße gleich auf
mehrere Foodtrucks.
„Am Werk“ sind in Nieheim
außerdem lokale Kunsthandwer-

ker, die sich beim Herstellen ihrer
Keramiken, Textilien und Holz-
exponate über die Schulter
schauen lassen.
Langweilig wird aber auch denen
nicht, die sich sattgesehen haben.
Ihnen bietet das Team von OWL-
Booking mit Stefan Friedrich und
Jennifer Happe auf zwei großen
Bühnen tolle Unterhaltung und
Entspannung im großen Gas-
tronomie-Festzelt.
Die Marktzeiten sind Freitag von 14
bis 20 Uhr, Samstag von 10 bis 20
Uhr und Sonntag von 10 bis 18 Uhr.

Der Eintritt beträgt 3 Euro, das
Wochenendticket ist für 6 Euro zu
haben. Die ausgewiesenen Park-
plätze sind gebührenfrei, ebenso
die Fahrt mit den Shuttle-Bussen.
Der Nahverkehrsverbund PB-HX
bietet für das Wochenende einen
Bus-Sonderverkehr an.
Karten sind im Vorverkauf beim
REWE - Markt Wakup, Alersfelde,
zu haben.
Wer mehr wissen möchte, findet
alles unter www.nieheim.de oder
bekommt Informationen unter
Tel. 05274 982-0 oder 152.

(ahk) Mit dem bezaubernden
Königspaar Flora-Marie Staff und
Melvin Gehrke sowie dessen
charmanten Hofstaat, Maya Rauter,
Justin Gehrke, Patrice Hillebrand,
Marlon Pott, Johanna Staff, Jan
Heuwinkel, Paulina Herwald und
Christopher Kleine, präsentierte
sich der Schützenverein Oeyn-
hausen bei seinem Jubiläums- und
Stadtschützenfest den begeistert
applaudierenden Gästen.
Herzliche Glückwünsche zum 200-
jährigen Bestehen sprach Landrat
Michael Stickeln den Oeynhäuser
Grünröcken am Freitagabend zum
Festbeginn aus. Am Ehrenmal für
die Toten der Weltkriege über-

reichte er Schützenoberst Elmar
Kleine eine Urkunde und lobte die
Schützen als eine Gemeinschaft,
die sich aktiv und vorbildlich in
die Gesellschaft einbringt. Den
großen Zapfenstreich führten der
Spielmannszug Oeynhausen und
der Musikverein Bredenborn auf.
Den Sonnabend verbrachten die
Schützen mit ihren Ehrengästen
beim Schützenfrühstück im großen
Festzelt. Nach dem Ausmarsch
war dann Zeit und Gelegenheit
zum Abfeiern.
Am Sonntag wurde der große
Festumzug mit den Abordnungen
und Königspaaren der Groß-
gemeinde Nieheim zusätzlich vom

Mit einer Urkunde des KreisesMit einer Urkunde des KreisesMit einer Urkunde des KreisesMit einer Urkunde des KreisesMit einer Urkunde des Kreises
Höxter gratulierte Landrat MichaelHöxter gratulierte Landrat MichaelHöxter gratulierte Landrat MichaelHöxter gratulierte Landrat MichaelHöxter gratulierte Landrat Michael
Stickeln Oberst Elmar Kleine zumStickeln Oberst Elmar Kleine zumStickeln Oberst Elmar Kleine zumStickeln Oberst Elmar Kleine zumStickeln Oberst Elmar Kleine zum
200. Jubiläum des Schützenvereins.200. Jubiläum des Schützenvereins.200. Jubiläum des Schützenvereins.200. Jubiläum des Schützenvereins.200. Jubiläum des Schützenvereins.
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Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehr Nieheim und vom Blas-
orchester Himmighausen be-
gleitet. Beim Festakt im Em-
merpark hielt Nieheims Bürger-
meister Johannes Schlütz die
Festansprache. Auch er lobte den
vorbildlichen Einsatz der Oeyn-
häuser Schützen für ihre Ortschaft.
Der historische Vorbeimarsch fand
anschließend auf dem Platz hinter
der Kirche statt. Getanzt und
gefeiert wurde am Freitagabend
zu den Klängen der Tanzband
Dolce Vita. Am Samstag und
Sonntag gab DJ „Musik ohne
Ende“ die Lautstärke und den
Rhythmus vor.

Theresa Trautmann leitet das AmtTheresa Trautmann leitet das AmtTheresa Trautmann leitet das AmtTheresa Trautmann leitet das AmtTheresa Trautmann leitet das Amt
für Stadt- und Wirtschaftsför-für Stadt- und Wirtschaftsför-für Stadt- und Wirtschaftsför-für Stadt- und Wirtschaftsför-für Stadt- und Wirtschaftsför-
derung. Zurzeit plant sie mit ihremderung. Zurzeit plant sie mit ihremderung. Zurzeit plant sie mit ihremderung. Zurzeit plant sie mit ihremderung. Zurzeit plant sie mit ihrem
Team den 13. Deutschen KäsemarktTeam den 13. Deutschen KäsemarktTeam den 13. Deutschen KäsemarktTeam den 13. Deutschen KäsemarktTeam den 13. Deutschen Käsemarkt
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